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Bericht des Aufsichtsrats

Im Geschaftsjahr 2021 trat der Aufsichtsrat zu zwei Sitzungen zusammen.

Wahrend des Geschaftsjahres 2021 hat uns die Geschaftsfiihrung regelmafig durch schriftliche und mind-
liche Berichte Uber den Geschéftsverlauf, die Ertrags- und Finanzlage, die geplanten Investitionsvorhaben
und die Unternehmensplanung informiert. Der Aufsichtsrat hat dabei die ihm nach Gesetz und Gesell-
schaftsvertrag obliegenden Aufgaben, insbesondere die Beratung und Uberwachung der Geschaftsfiihrung,
wahrgenommen, sich von der OrdnungsmafRigkeit der Geschéftsfiihrung Uberzeugt und die erforderlichen
Entscheidungen, nach sorgfaltiger Prufung und Beratung, getroffen. Durch regelmé&Rige Berichte der Ge-
schaftsfihrung wurden wir jederzeit umfassend und zeitnah tber den Geschaftsverlauf und die wirtschaftli-
che Lage der Gesellschaft unterrichtet. In alle Entscheidungen, die fir das Unternehmen von grundlegender
Bedeutung waren, war der Aufsichtsrat durch einen intensiven und offenen Austausch mit der Geschéfts-
fuhrung unmittelbar eingebunden.

Der Jahresabschluss 2021 ist einschlie3lich des Lageberichts von der als Abschlussprifer bestellten Kesel
& Partner PartGmbB, Wirtschaftspriufungsgesellschaft, Minchen, ausfihrlich geprift worden. Der uneinge-
schréankte Bestatigungsvermerk wurde erteilt.

Unsere eingehende Prifung und Beratung tber den Jahresabschluss ergaben keine Einwande und der von
der Geschéftsfuhrung aufgestellte Jahresabschluss wurde von uns in der vorgelegten Form gebilligt. Mit
dem Lagebericht und insbesondere der Beurteilung zur weiteren Entwicklung des Unternehmens sind wir
einverstanden.

Nach intensiver Beratung stimmt der Aufsichtsrat sodann dem ihm vorgelegten und auch wahrend der Sit-
zung des Aufsichtsrates am 11. Juli 2022 miindlich durch den Abschlussprifer erlauterten Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2021 zu und stellt diesen fest.

Wir danken der Geschéftsfiihrung und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Tochtergesellschaften fir
ihre im Geschaftsjahr 2021 geleistete Arbeit und sprechen ihnen unsere Anerkennung aus.

Ansbach, im Juli 2022
Der Aufsichtsrat

Al i\

Thomas Deffner
Oberbiirgermeister der Stadt Ansbach
Vorsitzender




Lagebericht

1. Grundlagen der Gesellschaft

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, das Halten und die Verwaltung von Beteiligungen jeder Art
an Unternehmen, deren Gegenstand die Versorgung mit Strom, Erdgas, Wasser und Warme ist, die Er-
richtung und der Betrieb des 6ffentlichen Personennahverkehrs und der Bader sowie die Errichtung und
der Betrieb von Kommunikationsanlagen und das Erbringen von Kommunikationsdienstleistungen und Be-
teiligungen jeder Art an Unternehmen aus dem Bereich der gesamten Kommunalwirtschaft. Ferner die
Ubernahme geschéftsleitender und unterstiitzender Funktionen fiir die Tochter- und Beteiligungsunterneh-
men.

Die Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH (AVVH) hélt eine 60 %ige Beteiligung an der
Stadtwerke Ansbach GmbH. Mit Wirkung zum 1. Januar 2003 wurde mit den Stadtwerken Ansbach GmbH
ein Gewinnabfuhrungsvertrag abgeschlossen. In diesem Vertrag verpflichtet sich die AVVH der Thiiga AG
als Minderheitsgesellschafterin der Stadtwerke Ansbach GmbH eine jahrliche Mindestausgleichszahlung
und zusatzlich eine Ausgleichszahlung, die abhangig vom Jahrestiberschuss der Stadtwerke Ansbach
GmbH ist, zu leisten.

Weiterhin halt die AVVH eine 94,9 %ige Beteiligung an der Ansbacher Bader und Verkehrs GmbH. Mit der
Ansbacher Bader und Verkehrs GmbH besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag.

Als zentrale Steuerungsziffer dient der Gesellschaft das Jahresergebnis, wie dieses im Rahmen der han-
delsrechtlichen Regelungen innerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung ermittelt wird.

2. Geschaftsverlauf

Die Gesellschaft konnte im Geschéaftsjahr — wie auch im Vorjahr — kein positives Jahresergebnis erzielen.
Die Jahresergebnisse der Gesellschaft sind stark abhangig von der Geschaftsentwicklung in den beiden
Tochtergesellschaften Stadtwerke Ansbach GmbH und Ansbacher Bader und Verkehrs GmbH.

Personal

Die Gesellschaft beschéaftigt kein eigenes Personal.




3. Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage

Ertragslage

Das abgelaufene Geschéftsjahr 2021 wurde mit einem Jahresfehlbetrag von 1,0 Mio. € abgeschlossen. Die
Ertrage auf Grund eines Gewinnabflihrungsvertrages betragen 4,5 Mio. € und die Aufwendungen aus Ver-
lustibernahme betragen 5,5 Mio. €. Auswirkungen der Corona-Pandemie ergaben sich inshesondere bei
der Ansbacher Bader und Verkehrs GmbH, denen durch entsprechende Malnahmen gegengesteuert wur-
den.

Die Umsatzerlose, welche die Ertrage aus der Geschéftsfihrung der Tochtergesellschaften beinhalten, sind
aufgrund der in Rechnung gestellten Verwaltungstatigkeiten gestiegen.

Damit lag der Jahresfehlbetrag unter dem im Wirtschaftsplan 2021 ausgewiesenen Wert von 3,4 Mio. €.

Vermdgenslage

Die Bilanzsumme zum 31.12.2021 betrégt 20,0 Mio. € und hat sich gegeniiber dem Vorjahr um 1,1 Mio. €
erhoht. Die Vermdgensstruktur ist dabei im Wesentlichen unveréndert zum Vorjahr. Das Finanzanlagever-
mogen, determiniert durch die gehaltenen Beteiligungen an den Stadtwerken Ansbach GmbH sowie der
Ansbacher Bader und Verkehrs GmbH, bestimmt das Gesamtvermdgen mit einem Anteil von 70,6 % (Vj.
74,8 %). Demgegentiber steht ein Eigenkapital von 18,8 Mio. € (Vj. 18,2 Mio. €).

Bedingt durch den Gesellschaftszweck als Holding weist die Gesellschaft zudem hohe Forderungen von

19,4 % (Vj. 17,0 %) aufgrund von Ansprichen aus Gewinnabflihrung sowie aus Leistungserbringungen und
Kostenerstattungen aus.

Finanzlage

Kapitalstruktur

Das Eigenkapital zum 31.12.2021 betragt 94,2 % (Vj. 96,5 %) der Bilanzsumme. Absolut zeigt sich eine
Erhdhung des Eigenkapitals um 0,6 Mio. € auf 18,8 Mio. €. Die Kapitaleinlagen haben den Jahresfehlbetrag
des Geschaftsjahres 2021 Uberkompensiert.

Insgesamt deckt das langfristige Kapital die langfristigen Vermégensgegenstande.

Liquiditat

Im Berichtsjahr zeichneten sich folgende Zahlungsstréme ab:

2021 2020

Mio. € Mio. €
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit -0,5 -1,5
Investitionstéatigkeit -1,0 0,1
Finanzierungstétigkeit 15 15

Wie die Kapitalflussrechnung zeigt, wird der Mittelabfluss aus laufender Geschéaftstatigkeit und Investiti-
onstatigkeit durch den Mittelzufluss aus der Finanzierungstétigkeit gedeckt. Der Finanzmittelfonds hat sich
gegeniber dem Vorjahr leicht verbessert.




Investitionen

Die ausgewiesenen Finanzanlagen betreffen die Beteiligungen an den beiden Tochtergesellschaften und
sind im Geschéftsjahr unverandert geblieben. Investitionen in neue Beteiligungen waren nicht vorgesehen
und wurden nicht getétigt.

Zusammenfassende Gesamtaussage:

Der Geschéftsverlauf sowie die Entwicklung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage haben die Erwar-
tungen der Geschaftsfiihrung tUbertroffen. Die Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH weist
durch das aufgabenbedingte Defizit der Ansbacher Bader und Verkehrs GmbH Verluste aus.

4. Chancen und Risikobericht

Die Beteiligungsergebnisse der Stadtwerke Ansbach GmbH und der Ansbacher Bader und Verkehrs GmbH
stellen mogliche Risiken hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung der Gesellschaft dar. Um diese Risi-
ken systematisch zu erfassen und zu Uberwachen, wurde ein institutionalisiertes Risikomanagementsystem
mit einer halbjahrlichen Aktualisierung in allen drei Gesellschaften implementiert.

Zum Bilanzstichtag lag sowohl bei den Stadtwerken Ansbach GmbH als auch bei der Ansbacher Bader und
Verkehrs GmbH kein wesentliches Risiko vor. Aufgrund der militarischen Eskalation hin zum Krieg in der
Ukraine wurde nach dem Bilanzstichtag fur die Stadtwerke Ansbach GmbH und die Ansbacher Béder und
Verkehrs GmbH jeweils ein wesentliches Risiko identifiziert. Dieses besteht in den mdglichen Auswirkungen
dieses Umstands auf die beiden Gesellschaften und damit fur das Mutterunternehmen.

Existenzbedrohende Risiken liegen bei keiner der beiden Tochtergesellschaften vor. Allerdings hat sich die
Risikosituation gegentiber dem Vorjahr spirbar geandert.

5. Prognosebericht

Fir das Geschéftsjahr 2022 erwarten wir gemafl Wirtschaftsplan und unter Vorbehalt einer gemafigten
wirtschaftlichen Entwicklung einen Jahresfehlbetrag von 3,1 Mio. €. MaRgeblich beeinflusst wird das Er-
gebnis durch die beiden Tochtergesellschaften, die Stadtwerke Ansbach GmbH sowie die Ansbacher Ba-
der und Verkehrs GmbH.

Aufgrund der derzeitigen Corona-Pandemie bestehen weiterhin Ungewissheiten, was die Risiken und Prog-
nose der voraussichtlichen Geschéftsentwicklung der Tochtergesellschaften betrifft. Infolge der Vielschich-
tigkeit der Einflussfaktoren, anhaltenden Dynamik und den erheblichen Einschatzungsrisiken kénnen sich
spurbare finanzielle Auswirkungen fir die Tochtergesellschaften ergeben, die derzeit nicht verlasslich be-
wertet werden kdnnen.

Zudem besteht eine auf3erordentlich hohe Unsicherheit bezlglich der Prognose aufgrund der mdglichen
Auswirkungen des Krieges in der Ukraine, der damit verbundenen gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und der sich hieraus ergebenden Auswirkungen auf die Tochtergesellschaften sowie die Mutterge-
sellschaft. Eine abschlieBende Beurteilung kann gegenwartig nicht getroffen werden.
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Bilanz zum 31. Dezember 2021

Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH, Ansbach

31.12.2021 31.12.2020
€ T€
AKTIVA
A. Anlagevermdégen
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 14.119.724,02 14.120
B. Umlaufvermdgen
|. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.885.268,24 3.216
2. Sonstige Vermogensgegenstande 1.768.170,83 1.379
5.653.439,07 4,595
Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 222.179,43 175
5.875.618,50 4770
19.995.342,52 18.890
PASSIVA
A. Eigenkapital
|. Gezeichnetes Kapital 10.400.000,00 10.400
Il. Kapitalriicklage 18.499.346,92 16.849
Ill. Gewinnrlicklagen
Andere Gewinnricklagen 25.446,95 26
IV. Verlustvortrag -9.047.128,90 -8.785
V. Jahresfehlbetrag -1.046.128,19 -262
18.831.536,78 18.228
B. Ruckstellungen
1. Steuerriickstellungen 221.618,00 222
2. Sonstige Ruckstellungen 117.500,00 109
339.118,00 331
C. \Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.042,85 7
2. Sonstige Verbindlichkeiten 822.644,89 324
davon aus Steuern: 822.644,89 € (Vj. 324 T€)
824.687,74 331
19.995.342,52 18.890




10.

11.

12.

Gewinn- und Verlustrechnung fiir die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2021

Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH, Ansbach

. Umsatzerlose

. Sonstige betriebliche Ertrage

. Materialaufwand

Aufwendungen flr bezogene Leistungen

. Sonstige betriebliche Aufwendungen

. Ertrédge aufgrund eines Gewinnabfiihrungsvertrages

. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage

davon aus verbundenen Unternehmen: 1.810,90 € (Vj. 2 T€)

. Aufwendungen aus Verlustiibernahme

. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen: 100.107,67 € (Vj. 104 T€)

. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresfehlbetrag

2021
€

1.482.845,07

394,80

1.483.239,87

1.266.536,28

81.899,49

134.804,10
4.469.783,69

1.810,90

5.499.651,49

102.655,32

-995.908,12

64.600,00

-1.060.508,12

-14.379,93

-1.046.128,19

2020
T€

1.456

1.457

1.250
74
133

5.296

5.246

106

80
342
-262

-262




Anhang

Allgemeine Angaben

Die Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH hat ihren Sitz in Ansbach und ist eingetragen im
Handelsregister des Amtsgerichts Ansbach unter der Nummer HRB 3032.

Die Gesellschatft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 1 HGB. Der Jahresabschluss
wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) fiir grol3e Kapitalgesell-
schaften und den ergdnzenden Bestimmungen des GmbH-Gesetzes aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht 88 266 und 275 HGB, wobei fiir
die Gewinn- und Verlustrechnung das Gesamtkostenverfahren gewahlt wurde.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die unter Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten bilanziert.
Der Ausweis der Forderungen und sonstigen Vermodgensgegenstanden erfolgt zum Nennwert.

Die Ruckstellungen bericksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Die Bewer-
tung erfolgt jeweils in Hohe des Erflllungsbetrags, der nach verninftiger kaufménnischer Beurteilung erfor-
derlich ist, um die zukinftigen Verpflichtungen abzudecken.

Verbindlichkeiten sind zu Erfullungsbetragen passiviert.

Angaben zu Positionen der Bilanz

Auf die Entwicklung des Anlagevermdgens wird verzichtet, da die historischen Anschaffungskosten mit den
Buchwerten Gbereinstimmen.
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Die Anteile an verbundenen Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen:

Stadtwerke Ansbach GmbH

9.000 T€ oder 60 % am Kapital der Stadtwerke Ansbach GmbH, Ansbach. Das Eigenkapital der Gesell-
schaft betragt 31.335 T€ (Vorjahr 31.085 T€). Der Jahresgewinn 2021 belauft sich nach Gewinnabflihrung
und Einstellung in die Gewinnrticklagen auf O T€ (Vorjahr O T€).

Ansbacher Bader und Verkehrs GmbH

2.373 T€ oder 94,9 % am Kapital der Ansbacher Bader und Verkehrs GmbH, Ansbach. Das Eigenkapital

der Gesellschaft betragt 3.143 T€ (Vorjahr 3.143 T€). Der Jahresfehlbetrag 2021 betragt nach Verlustiber-
nahme 0 T€ (Vorjahr 0 T€).

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen teilen sich auf in 216 T€ (Vorjahr 208 T€ Verbindlichkei-
ten) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 3.669 T€ (Vorjahr 3.008 T€) sonstige Forderungen.

Die Restlaufzeiten der Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande betragen weniger als ein Jahr.

Sonstige Ruckstellungen sind fur 6ffentlich/rechtliche Verpflichtungen gebildet.

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten betragen weniger als ein Jahr.

Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlose betreffen Erlése aus der Geschéftsfihrung fir die Tochtergesellschaften.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten keine nennenswerten (Vorjahr 1 T€) periodenfremde Ertrage
aus der Auflésung von Ruckstellungen.

Bei den Aufwendungen fiir bezogene Leistungen handelt es sich hauptsachlich um die Verwaltungskosten-
umlage der Stadtwerke Ansbach GmbH.

Die Ertrage auf Grund eines Gewinnabflhrungsvertrages setzen sich aus dem 60 %igen Anteil an der Ge-
winnabfihrung 2021 und den Ertragsteuerumlagen der Stadtwerke Ansbach GmbH zusammen.

Die Aufwendungen aus Verlustiibernahme beinhalten den Jahresverlust 2021 und Erstattungen fiir Ertrag-
steuerumlagen der Ansbacher Bader und Verkehrs GmbH.
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Nachtragsbericht

Aufgrund des militérischen Angriffs Russlands auf die Ukraine (Kriegsbeginn 24.02.2022) bestehen gesamt-
wirtschaftliche Unsicherheiten. Eine besondere Gefahr besteht durch ein mogliches Embargo von Ol- und
Gaslieferungen. Aufgrund der hohen Abhangigkeit Deutschlands von Ost-Importen in diesen Bereichen er-
geben sich hier starke Folgewirkungen. Bereits in den vergangenen Wochen fiihrte dies zu stark gestiege-
nen Energiekosten. Die genauen Auswirkungen auf die Gesellschaft sind heute noch nicht absehbar. Eine
Bestandsgefahrdung ist nach gegenwartigen Einschatzungen auszuschlieRen.

Organe

Mitglieder des Aufsichtsrats:

Thomas Deffner, Aufsichtsratsvorsitzender Oberbirgermeister

Elke Homm-Vogel, stv. Aufsichtsratsvorsitzende Erste Blrgermeisterin

Elke Beyer Staatsanwaltin als Gruppenleiterin
Hans-Jurgen Eff Unternehmer

Dipl.-Ing. (FH) Hannes Huttinger Bauingenieur

Richard lllig Teilzeitlehrkraft und freiberuflicher Lektor
Boris-André Meyer Sachbearbeiter Bundesdienst

Kathrin Pollack Beamtin bei der Regierung von Mittelfranken
Jochen Sauerhofer Gas- und Wasserinstallateurmeister
Friedmann Seiler Studiendirektor i. R.

Geschéftsfiuhrung:

Dipl.-Ing. Roland Moritzer

Honorar des Abschlussprifers

Die Angaben sind im Konzernanhang der Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH, Ansbach,
enthalten.
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Angaben zum Jahresergebnis

Die Geschaftsfihrung schlagt vor, den Jahresfehlbetrag von 1.046 T€ auf neue Rechnung vorzutragen.

Mutterunternehmen

Die Gesellschaft erstellt einen Konzernabschluss, in den die Stadtwerke Ansbach GmbH und die Ansba-
cher Bader und Verkehrs GmbH sowie die Visconto GmbH, letztere als assoziiertes Unternehmen nach
§ 311 HGB, einbezogen sind. Die Offenlegung des Konzernabschlusses erfolgt im Bundesanzeiger.

Ansbach, den 25. Mai 2022

Roland Moritzer
Geschéaftsfuhrer
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers

An die Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH, Ansbach

Prafungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH, Ansbach - be-
stehend aus der Bilanz zum 31.12.2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr vom
01.01.2021 bis zum 31.12.2021 sowie dem Anhang, einschlie3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden - geprift. Dartiber hinaus haben wir den Lagebericht der Ansbacher Versorgungs-
und Verkehrsholding GmbH, Ansbach, fur das Geschéftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigeflgte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfiihrung ein den tatséachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2021 sowie ihrer Ertragslage fur
das Geschaftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft.
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fiir die Prifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu
dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fur den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsma-
Biger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von we-
sentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahig-
keit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern ein-
schlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zuklinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich fur die Vorkehrungen und MalBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht
erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstof3en oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgeméaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darliber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren Prifungshandlungen
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VersttRen hdher als bei Unrichtigkeiten, da VersttRe
betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Dar-
stellungen bzw. das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kdnnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prufung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaRnahmen,
um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e  Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschéatz-
ten Werte und damit zusammenhé&ngenden Angaben.
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ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft
zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazuge-
horigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prufungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die
Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlielich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle und Ereignisse
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaRiger
Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermd6-gens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prufungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliel3lich etwaiger Mangel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Minchen, den 27. Mai 2022

16

Kesel & Partner PartGmbB
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Miinchen

Rainer Brunner Michael Kerner
(Wirtschaftsprufer) (Wirtschaftsprufer)







Ansbacher Versorgungs-
und Verkehrsholding GmbH




	Deckblatt AVVH 2021
	Weiß - Kopie
	VVH GB 2021 für VT - ohne Kommentare
	Weiß
	Rückseite

